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Balingen

Zukunftsdialog Sportstatten in Balingen
Vereinsworkshop am 22. April 2026

Uberblick

Teilnehmende 33 Personen inklusive Vertreter:innen Verwaltung, Fachplanung und Moderation
BegrifRung: Oberbirgermeister Dirk Abel
Moderation: Tristan Birnmeyer, Timo Buff, Elias Evirgen, Moritz Wetzel — Birogemeinschaft Sippel | Buff

Netzwerk fiur Planung und Kommunikation, Stuttgart

Fachliche Cathrin Dietz, Ina Walden — SpOrt concept, Stuttgart
Begleitung: Simon Gross — Buro dreigriin, Reutlingen
Sarah Heyer-Miller — Wirttembergischer Landessportbund e.V.

Uhrzeit / Ort 18:00 — 21:00 Uhr, Konferenzraum und Foyer gro3er Saal, Stadthalle Balingen

Ablauf / Inhalte

BegriRung und Einfuhrung
> Uberblick Prozessstruktur
> Ablauf Vereinsworkshop

Impuls / Denkanstof3
> Veranderungen im Sport- und Vereinswesen
> Inklusion im Sportverein und durch Sport

Ruck- und Verstandnisfragen Teilnehmende

Uberblick Bestands- und Bedarfserhebung:
> Vorgehensweise und Ergebnisse Befragung
> Fazit und Fragestellungen Konzeptphase

Erlauterung Dialogphase mit anschlieRender Pause —
Wechsel ins Foyer groRer Saal

Dialogphase an drei Thementischen

Zusammenfuhren zentraler Themen Dialogphase

Ausblick und Schlusswort

Alle im Rahmen der Vereinswerkstatt gezeigten Folien stehen auf der Homepage der Stadt Balingen zum
Download zur Verfiigung: www.balingen.de/sportstaettenkonzeption. Im Protokoll sind die Folien auszugs-
weise zur Visualisierung der vorgetragen Inhalte und Themen abgebildet.
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Zukunftsdialog Sportstétten in Balingen ,

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026 Balingen

1. BegrifRung und Einfuhrung

Oberbirgermeister Dirk Abel heil3t die anwesenden Personen zum
Vereinsworkshop herzlich willkommen. In seiner BegriiRung betont
er nochmals die Wichtigkeit des Beteiligungsprozesses, um im Dia-
log eine gemeinsam getragene wie auch langfristig ausgerichtete
Perspektive fur die Balinger Sportstétten zu entwickeln.

In diesem Zusammenhang stellt er die Idee in dem Raum, eine
zentrale Anlaufstelle in Form einer hauptamtlichen Stelle fiir die Ko-
ordination der unterschiedlichen Angebote und Belange im Sport zu
schaffen. Dabei macht er deutlich, dass dies nicht die Aufgabe der
Stadtverwaltung sein kann, sondern als gemeinsame Aufgabenstel-
lung zwischen und mit den Vereinen zu verstehen ist. Die konkrete
Ausgestaltung, die Kooperationsméglichkeiten zwischen den Verei-
nen und der Stadt sowie die anschliel3ende Finanzierung sollen im
weiteren Verlauf erdrtert werden.

Zum Abschluss seiner Einfuhrung wiinscht Oberbirgermeister Dirk Abel allen einen produktiven Abend mit
neuen Erkenntnissen. Dabei bringt er sein Bedauern zum Ausdruck, dass nicht noch mehr Vereinsvertre-
ter:innen das Angebot heute wahrnehmen, sich aktiv in den Dialog zur Zukunft der Balinger Sportstatten ein-
zubringen und Ubergibt fir die Moderation des Abends an Timo Buff von der Blirogemeinschaft Sippel | Buff
aus Stuttgart.

2. Uberblick Prozessstruktur

Mit Blick auf den Beteiligungsprozess macht Timo Buff deutlich,
dass es Ziel des Vereinsworkshop heute ist, die bisher gewonnen
Erkenntnisse der Fachplanung zuriickzukoppeln und gleichzeitig mit
Blick auf die nachfolgende Konzeptionsphase erste Ideen und Anre-
gung mitzunehmen.

In seinem Uberblick zur Prozessstruktur beschreibt er die
Zusammensetzung des Sportforums und erlautert die mit der
Erstellung des Masterplans verbundenen Zielsetzungen. Zudem
geht er auf die Rahmenbedingungen des Beteiligungsprozesses ein
und skizziert den Beteiligungsgegenstand sowie die im Prozess
gesetzten Schwerpunkte.

SportstadtBalingen 3
Mit Blick auf den Arbeitsstand ladt Timo Buff alle Anwesenden ein, Dein Sport. Deine Spots. Deine Meinung.

an der noch bis zum 31. Mai laufenden Onlinebefragung zu den 6f-
fentlichen Sport- und Freizeitanlagen in der Stadt Balingen teilzu-
nehmen und bittet alle, diese auch im Verein entsprechend zu kom-
munizieren, um ein moéglichst breites Meinungsbild zu erhalten. Die
Ergebnisse flieRen in die Konzeptionsphase ein und sollen insbe-
sondere im geplanten Generationenhearing im Herbst mit der Bir-
gerschaft zurickgekoppelt werden.

Déa Uimfrixge louft
bis zum 31 Ma
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Zukunftsdialog Sportstatten in Balingen ,

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026 Balingen

JZukunftsdialog Sportstatten in Balingen' — Vereinsworkshop am 22.04.2026

Zielsetzungen und Rahmenbedingungen / Leitplanken

« Fokus liegt auf Qualitdt und Effizienz der « Kontext / Querbeziige zum eigenstandigen
Sportinfrastruktur Entwicklungskonzept Hallen- und Freibader
(Aspekt Schulschwimmunterricht)
« Ausloten von Synergien und Kooperationen « Aufgrund verénderter Rahmenbedingungen
(kommunal wie teilregional, aber auch mit Blick stellt Campus-Konzept fur BIZERBA ARENA aus
auf die kuinftige Finanzierung / Tragerschaft) 2011 keine inhaltliche Vorgabe dar

» Betrachten gleichermaflen Schulsport als
kommunale Pflichtaufgabe und Vereinssport-
angebote

« Klaren Unterhaltung und Bewirtschaftung
von AuRRensportanlagen

SpOrt concept dreigriin@® Blrogemeimscnat Sippel | Bult "

JZukunftsdialog Sportstatten in Balingen® — Vereinsworkshop am 22.04.2026

Beteiligungs-/Bearbeitungsgegenstand

Betrachtet werden

.

Schulturnhallen

.

Turn- und Festhallen

-

Mehrzweck-/ Gymnastikraume

.

AuRensportanlangen / Sportplatze
MEY GENERALBAU ARENA
BIZERBA ARENA

.

.

.

Freizeitsportanlagen/-angebote
(u.a. mit Blick auf Jugendliche, z.B. Aktivpark
mit Skateanlage, Bolzplétze, Basketballkdrbe)

SpOrt concept dreigrin ® Biirogemeinschaft Sippel | Buff 13
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Zukunftsdialog Sportstatten in Balingen -

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026 Balingm

,Zukunftsdialog Sportstatten in Balingen® — Vereinsworkshop am 22.04.2026

Setzungen im Kontext zum Prozess

- Sanierung Kunstrasenplatz (BIZERBA ARENA)

= Sanierung Realschulsporthalle
(Interessensbekundung fur Fordermittel im Bundes-
programm ,Sanierung kommunaler Sportstétten)

« Derzeit Standortdiskussion Neubau Sporthalle fir
,Gallierschmiede”
> mit Schwerpunkt Nachwuchsférderung /
Jugendarbeit HBW Balingen-Weilstetten bzw. JSG)

> Schnitzelgrube und ausreichend Anlauffldche flr
Turnerinnen TSG Balingen)

SpOrt concept dreigriin ®

Zukunftsdialog Sportstatten in Balingen' — Vereinsworkshop am 22.04.2026

Dialogischer Planungsprozess — Besetzung Sportforum

« \ertreteriinnen Vereine / Spielgemeinschaften 10 Personen N
« Vertreter:innen Schulen (geschéftsf. Ltg + Fachleitung) 3 Personen
« Vertreter:innen Kinder / Jugendliche (Jugendbtiro) 2 Personen
» Vertreterinnen Fraktionen Gemeinderat 6 Personen
» \Vertreterinnen Ortsvorstehende fur Stadtteile 3 Personen > 1. Reine
«  Vertreteriinnen Verwaltung 3 Personen
Insgesamt 27 Personen
» Ggf. temporare Gaste 1 — 3 Personen J
» Fachliche Begleitung Verwaltung 2 — 4 Personen @
+  Fachliche Begleitung / externe Fachplanung 2 — 3 Personen 2. Reihe ' '
* Moderation 2 — 3 Personen

SpOrt concept dreigriin @ I e st e 24
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Zukunftsdialog Sportstatten in Balingen

Balingen

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026
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Zukunftsdialog Sportstatten in Balingen ’

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026 Balingm

3. Impuls / Denkanstol}

3.1 Veranderungen im Sport- und Vereinswesen

Bei ihrem Impuls gehen Ina Walden vom Biiro SpOrt Concept und
Simon Gross vom Biiro dreigriin zunachst auf die Balinger Vereins-
landschaft ein und ordnen die Zahlen in die grundsétzlichen Veran-
derungen und Herausforderungen im Vereinssport ein. Dabei gehen
sie im Besonderen auf den Aspekt der zunehmenden Tendenz nach
selbstorganisiertem Sport in Deutschland ein und geben anhand
von Best-Practice-Beispielen verschieden DenkanstoR3e fir zu-
kunftsorientierte Lésungsansatze fur Auensportanlagen.

Selbstorganisierter Sport

Der Vereinssport hatte uber Jahrzehnte hinweg unter dem Dach des DOSB und mit
seinen Fachverbanden eine Art Monopolstellung

Es gibt jedoch noch mehr...

staatlich organisierter Sport
Hochschulsport, Forderprogramme wie Integration durch Sport, Bewegungsfreundliche Schule etc.

kommerzieller Sport
Fitnessstudios, Kletter- und Boulderhallen, Tanzschulen, Schwimmbéader etc.

informeller Sport
Calisthenics, Parcour, Skaten, Radfahren, Joggen etc.

Grinde

Flexibilitat

L]

Individuelle Ausrichtung

L]

Gesundheitsforderung statt Leistung

« Digitalisierung und Trends

Foto: @Daniel Reche
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Zukunftsdialog Sportstatten in Balingen

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026

Strukturen neu denken...

Flexible Mitgliedsmodelle
z.B. Kurzzeitmitgliedschaften, Kursangebote

Digitale Angebote kombinieren — hybrid Formate

 Digitalisierung um Sichtbarkeit und Bekanntheit
« Neue Sportarten - Neue Angebote
» Gerzielte Programme und Kooperationen

e Ehrenamt Forderung
Nachwuchsprogramme, Zeitmodelle, Ehrungen

Best-practice

Offentliche Multifunktionsflachen

200m Laufbahn

WALl G4 o P A4 i
B 78 OV T
o e L

SEINEM PREIS.

.I""STERNE DES
" SPORTS

Baling
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Zukunftsdialog Sportstatten in Balingen '

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026 Balingm

Freilufthalle

https://mcarena.de/heidelberg

Erweiterung Merz Schule

https://WWw.ieichelschlaier.de/projekte.
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Zukunftsdialog Sportstétten in Balingen

o

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026

3.2 Inklusion im Sportverein und durch Sport

Aufgrund einiger Nachfragen im Rahmen der Auftaktveranstaltung
sowie im Nachgang des Termins per E-Mail, wurde Sarah Heyer-
Muller vom Wirttembergischen Landessport e.V. (WLSB) eingela-
den, einen Impuls zum Thema Inklusion im Sportverein zu geben
und dabei sowohl auf die Méglichkeiten der finanziellen Férderung
wie auch der praktischen Umsetzung einzugehen.

Im Anschluss an die Vorstellung steht Sarah Heyer-Mdller fir Ver-
stéandnis- und Rickfragen zur Verfligung.

Balingen

Im Rahmen der Gesprachsrunde wird mit Blick auf die Férdermdéglichkeit von Personalkosten die von Ober-
birgermeister Dirk Abel bei seiner BegriiRung in den Raum gestellte Idee zur Einrichtung einer hauptamtli-
chen Koordinierungsstelle nochmals aufgegriffen und Synergien angeregt. Eine Teilaufgabe der Koordinie-
rungsstelle kdnnte z.B. die Férderung von Inklusion in Balinger Sportvereinen sein.

Forderprogramm

Antragsberechtigt sind alle WLSB
Mitgliedorganisationen

Antragsstellung von April-Juni eines Jahres
fir MaBnahmen die im selben Kalenderjahr
stattfinden

Forderfahige Kosten: Personalkosten (HA &
EA), OA, Sportgerate mit Inklusionszweck,
Veranstaltungen, Mietkosten,...

Alle Infos unter: Fordermittel fur Inklusion im
und durch Sport

Eye-Able: Ein Schritt zu mehr kommunikativer Barrierefreiheit
¢ @ ©

@ Eye-Able® Assistent @

WO Georins s Facomime  Blongsporal  Spotcnweking  Medcn |

Die Marz-Ausgabe SPORT in BW ist erschienen

= unseres Vertandsmagazins SPORT i BW im O ine-Kiosk
e Ferunleslden. 71 s Kusellen Magacin wsen S il andern

| Adaptiver Zoom Slorescin

VergroBert die Website mit einer
adaptiven Mischung aus Zoom,
Schriftgréfe und Zeilenabstand.

ALT + Mausrad/+/-

Ao =2 n Blaufilter aktivieren
" \ .. ‘ @ Nachtmodus
.‘ ' m Webseite vorlesen
/ g Farbschwache
: @ Bilder ausblenden

3 G—) Mehr Funktionen
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Zukunftsdialog Sportstéatten in Balingen

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026 Balin!m

Inklusive Sportangebote

INKLUSION IM SPORTVEREIN o e

Unterstltzungsleistungen

Stichwortsuche

Landkarte inklusiver

Sportangebote

FSV Friedrichshaller Sportverein 1898 e.V.

Hone Strae 34
74177 Bad Friedrichshal

( b . 017621930210
Inklusionsbutton fir S=—
Vereine (Entwurfsfassung) W & zuvremte s v
du bist e

Ab dem 05.05.26 fur F—
Mitgliedorganisationen erhaltlich WILLKOMMEN -
Verein fiir Inklusion
Hier klicken fiir
deine Ansprechperson [
S

L]
Team Inklusion -i.]

PRAXISLEITFADEN
BARRIEREFREIHEIT

[M ;‘ h '-a‘“:

SPORTVEREIN FUR ALLE

BARRSEREN ENTORCKEN UND ANIAUEN - EIW PRAXRLENTFADEN

£ WLSB
iz

% WLSB
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Zukunftsdialog Sportstatten in Balingen

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026

Wen betrifft das
Thema Barrierefreiheit
noch?

Turn- und Sportbund Ravensburg
Etwa 3200 Mitglieder
Mitglieder im Rollstuhl
Anschaffung einer mobilen Rampe

Finanzielle Unterstutzung durch
WLSB-Férderprogramm

4 WLSB

Balingen
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Zukunftsdialog Sportstatten in Balingen '

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026 Balingm

1. Sportverein Fasanenhof
 Etwa 211 Mitglieder
* Mitglieder im Rollstuhl
Verlegung eines rollstuhlgerechten Plattenwegs zur Schiellanlage
- Finanzielle Unterstitzung durch WLSB-Forderprogramm

Sportverein Volimaringen
Etwa 700 Mitglieder

- Kooperation mit der Gemeinde
Nagold & Lebenshilfe Oberes
Nagoldtal e.V.

- Bau eines barrierefreien
Spielplatzes am Vereinsheim

* Finanzielle Unterstiutzung durch
WLSB-Férderprogramm
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Zukunftsdialog Sportstéatten in Balingen '

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026 Balin!m

Vielfalt fordern

@
o

Finanzielle
Unterstiitzung
durch den WLSB

Unterstiitzung bei
Planung und
Netzwerkarbeit

Ansprechpersonen WLSB
Team Inklusion im Sport

inklusion@wlisb.de

www. wisb.definklusion

% WLSB

Vielfalt fordern

By
==
Finanzielle

Unterstiitzung
durch den WLSB

Unterstiitzung bei
Planung und
Netzwerkarbeit

Ansprechpersonen WLSB
Team Inklusion im Sport

inklusion@wlisb.de

waww.wish. definklusion

g SG Niederwangen

% WLSB

® SG Niederwangen e. V.
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Zukunftsdialog Sportstatten in Balingen

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026 Balingm

Bildungsangebote

18.04.2026 &
Inklusiv und aktiv in der Sportstunde 17.10.2026
22.04.2026
Barrierefreier Sportverein — ein Gewinn fur Alle
12.05., 20.05.,
Online- Reihe Vielfaltig engagiert: verschiedene Schwerpunkte 17.06., 04.11. &
02.12.2026
- . . S 13.11.-15.11.2026 &
UL-Assistent*in inklusiv Teil 1&2 12.03.-14.03.2027
28.11.2026
Sport verbindet — Vielfalt im Verein leben

Jetzt die kostenlosen Newsletter abonnieren!

Alle Informationen unter o 2
Inklusion im und durch Sport

Kontaktdaten: z -

Mail: inklusion@wlsb.de e (& PR
Telefon: 0711/ 28077-177 2
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Zukunftsdialog Sportstétten in Balingen

o

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026

4. Uberblick Bestands- und Bedarfserhebung

Nach dem Frageblock erlautern die beiden beauftragten Fachpla-
ner:innen Ina Walden und Simon Gross vom Biro dreigriin zu-
nachst die Zielsetzung und das Vorgehen der Bestandsaufnahme.
Dabei gehen sie auf die unterschiedlichen Interessen der Akteure
und die spezifischen Blickwinkel ein, die es im Rahmen des Prozes-

ses zusammenzufihren gilt.

Im Anschluss stellen sie die wesentlichen Erkenntnisse der Vereins-
befragung differenziert nach Au3ensportanlagen und Sporthallen
vor. Dabei gehen sie auch auf die Schulen als Nutzergruppe der
Hallen neben den Vereinen ein und ziehen jeweils ein kurzes Fazit.

Balingen

rsuchung.

Vorgehen und Ziel der Unter

Mit Blick auf das weitere Vorgehen erlautern Ina Walden und Simon Gross, welche Fragestellungen es auf-
bauend auf den Erkenntnissen der Analysephase fir die Konzeptionsentwicklung mit Blick auf die Entwick-

lung des Gebéaudebestands zu klaren gilt.

Vorgehen und Ziel der Untersuchung

BESTANDSANALYSE

NACHHALTIGKEITS-
BERATUNG

KONZEPTIONELLE
UNTERSUCHUNG/
MACHBARKLEITSTUDIE

Interessen unterschiedlicher Akteure

Schule und Verein
Verfugbarkeit, Gute Ausstattung,
Sportspezifische Anforderungen efc.

Verwaltung
Kosten, Geringer Unterhalt, Langlebigkeit,

Nachhalfigkeit etc.

Externe Berater
Normen und Richflinien, Angemessenes Angebot,
Beratung zu zeitgemaBen Anlagen etc.

BEDARFSANALYSE

BETEILIGUNGSPROZESS

MASTERPLAN

Die perfekte Anlage

>l ™
/ Schulen+"
[ Vereine ‘|
,.,-»\——-\ 1

/ e B A
f a0 P \
(Verwaltung | Externe )
\ \/ Berater /
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Zukunftsdialog Sportstatten in Balingen '

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026 Balingm

Ergebnisse Vereinsbefragung — Fazit Allgemein

FAZIT ALLGEMEIN:

- Umféangliche Beteiligung und groRtenteils nachvollziehbare* Angaben
(*offene Verstandnisfragen und Angabeniiberprifung in direkter Abstimmung)

- Uberwiegend positives Gesamtstimmungsbild im Bezug auf die Sportstadt Balingen / Zufriedenheit mit dem
Sportangebot in Balingen

1. Frage: Wie zufrieden sind Sie mit den Sportangeboten im Gesamtstadtgebiet? N=43

0,97

Zufriedenheit mit dem Sportangebot — AuRenanlagen

Darstelung Sialen: sehr rufrieden (+2) bis Gbeshaupt nicht rufrieden (:2) || o o ¥ | —

e wichtg {+2) s valig unwichii (:2]

2.5ind die Anlagen, die Sie nutzen, passend in Bezug aul_ 3. Wieb dis e im Hinblick auf die ideale Trainis
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Zukunftsdialog Sportstatten in Balingen

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026

Zufriedenheit mit dem Sportangebot — AuRenanlagen je Standort

siehi rufrieden (+2] bis Dberhaupt nicht rdrieden (-2)

Balingen

Darstellng Seaen: - i
st wichtig (+2) bis wollg urwichtg (-2) _ _
Lage & Erreichbarket T3 Balingen Lage & Erreschbariait Lage & Erreschbarikeit 1 Wi Ostdord von Lage & Erreichbarkeit
BIZERBA ARENA Dem—IM— Fullsalle V. aiegura Aiage/ G Ptt AN, Talegung Aniage/enwa PUEE 0 19386, Beieg
(stadion/Laufbsha) Tehtatien Ausstartung oer Anlage Fufinas Aarstarung oer Aniage e AuSHahng Oev Ankage o Tnchathieti Aurtatung der Arage
An 'S Tagen Unterhait und Pllege a1 An 7 Tagen Unterhalt wnd Pliege An 2 Tagen Unterhat und Pliege 4 An einem Tag. Unierhalt und Pliege: 1
= — Tage & Ereihbarien T TG Balgen Toge & Errechbartan E TV 10 Toge & Erveicrbarkeic T oV 1906 Tage & Eveichbarkeit
. [y 10001 Eelogung MelgefCenug Pz o Fulhale . T T T Endngene . legung AelagelGerug PET o Endingen e o 3
L males < Woge e Aunstatung oot Anage T Fuitan [ mswmegowmiee [0 | Breveracert Aussatting oo Ariage o Fuzat Ausstattung de Arfage
An 2 Tagen Unterhait und Pliege o An 2 Tagen Unterhait und Pliege =1 An 4 Tagen Unterhait und Pfiege a And Tagen Urnerhalt und Pliege []
Tage & ErechBarin T Toge B Errechbartai T TG Balingen Toge & Erveschbarkeit =
SV Hesehwangen 1906 &.V. TSG Balingen 1848 e.V.
Lingentold - Elegung Anlage) I_f-: ‘ - legung Anlage/Geng Pt Fuballe V. Beleguung Aebage/Gerus Pt 1
(KurstrasenVolleyball] Fukbal Ausitattung o Anlige 1 Volkeynall ot Anlage Fuball STt Oer ASlagE w1
An 2 Tagen Unterhait und Fllege -1 An 4 Tagen Unterhait wnd Pliege A Unterhait und Pfiege 21
Toge & Ervechbarion i TG Baingen Tage & Erechbarion
BUZERRA ARENA Ty un | e Tegurg el PO
[Kunstrasen) Amerinfootball | MusrungderAnage | LA | Fuloal Rasstatuung der Anlage
A Untorhait it Pege [Ty an7Tagen Unteran e Piege
6 Balingen Toge & Ervechbarion 0 l VA Outdortvon Toge A Erechbarion
Fullball e V. el [ 194 e V. Belegurg Anlige/Gerusg Platr 1
pomtplets Outlor Fulthall Ausstattung Ser Anlige [ Lescheathietic Rerituthong Sev Anlage o1
An 3 Tagen Untermait und Pllege [] An 3 Tagen UNLErhat s Priege 41
B Crahbarian 0 TS Baligen Loge B Grrochbackon [
SV Hesehwangen 1006 V.. -
. " g Mg/ o] Flhal . = ]
okl [ Mossmmurgdwivinge |0 | Foltbal | Awtstegdeiniage | o1 |
A0S Tagen Unterhalt und Pliege -1 kA L
g 4 . Lige B [rrochbacieit
e v Botgurd Arlnge/Caresg P
Handball A [ Laichtathietic Ranitationg dev Anl
An dinem Tag Unterhalt und Mlege kA
¥ 2 V. 0 B Crrechbarkes. -1 T34 Balingen. Lage B [rrechbarken
by Fullball &V, Tlegung AnlagerGerusg Ptz A |
Fubiball Autattung der Fubbat Auniattung der Anlage =
Ao d Tagen Unterhalt und Mlege (2 Unterhalt ond Miege A
Lage Lage & [rrechbarien []
19476V, ¥ Rofbwangen 1987 £.V.
Sportplats Degenhart s [T * Bdegurg AniagerGoresg Pt
Rosrwangen Fubball dar Anlage ! Broteragort - LB Yoga Auniattung der Anlage
An T Tagen Unterhalt und Mlage [ i den Unterhalt und Mlage kA
T5G Babngen TSV 1906 Lage b Errechbarken []
Fuliball o ¥, eelogy Endingen &V, Belegurg AnlagelGerug Flati
5 Fuliball dor Anlage = Aasattung der Anlage
An éinem Tag Unterhalt und Pege And Tagen Unterhal und
s 4 Lage b Errochbarket
E—
[ " Belegurg AriagelGenug Fatz
Off-ce Training Anlage FuBbal Hasstattung der Anlage
An 2 Tagen Unterhait und Pllege £ An 6 Tagen fepe
TS5 Balngen Lage B L . TSV Frommarm. Lage & Errechbarket
[ Bel L o V. ‘Belegug Aniage/Genug Ptz
(Rasenplatz/DF8-Minifeld) Fubball Ausstattung der Anlage e Fublbad Ausatiung der Aniage
4n 2 Tagen Unterhah und Pllege e An7 Tagen Unterhalt o Pllege [
Y Frommerm & Erreichbarist TSV Frommem: s Errechbariet
rrwang: g Ptz Blrwangen e V. Belegurg Aniage/Genug Fas
(Kunstrasen/Velleyball) Fulhal Auastatung dee Vllyball Auaitatung der Anlge
07 Tagen Tttt i Plege A e Tag Unterhat ot Plege
& Erreichbarket
TV Strwichen a.V. wgFiat
Seeiansport Rutafiung e R
ogn und fumb - iutigheit A Untarnat und Pige Y
o & Erechaiat
TSG Baingen 1848 0 V. e
{Laufbahn/Weitsprung) LeehatNet Austattung ot
At Tag Untshalt und Ploge A
T5G Babingen B i
Fultball e.¥. Belog
‘Fubball Anlage
03 Tagen Untohalt ot Plege
g ===
Beleg. ||
‘Weilstetten L htathiatik Ausstattung der
An 3 Tagen Untertalt und Plege
TS Balingen o B friohbariet
Fultball e V. g
[Seortplatz an Fabal Ausstattung et
A0 4 Tagen Unterhalt und Plloge

Fazit Aussensportanlagen

1. Konstruktive Rlickmeldung z.B. zur Beschaffenheit von Ausstattung und Sportbelag

2. Organisatorisch, konstruktive Hinweise bei stark genutzten Anlagen ( z.B. Bizerba-Arena)

3. Einzelne Bewertungen stechen im direkten Vergleich heraus ( selbe Anlage wird sehr unterschiedlich bewertet)

4. Quantitatives Angebot iberwiegend ausreichend

5. Qualitat und Organisation (auch Belegungs- und Nutzungsoptimierungen) lassen Potentiale und Handlungsbedarf
erkennen

6. Verstdndnisamplitude flir die Faktoren Barrierefreiheit und Treffpunkt geht sehr weit auseinander

Erkenntniszugewinn: es sind zwar offensichtlich Reserven in der Gesamtschau vorhanden — dies lassen sich aber
aufgrund von Auslegungen und Entfernungen nicht theoretisch/ schematisch kompensieren ( Beispiel Standort alter
Sportplatz Endingen mit hohem Nutzungsdruck aber defizitdrer Infrastruktur)
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Zukunftsdialog Sportstétten in Balingen ,

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026 Baliﬂgen

Bedarfsermittlung Nutzer — Schulen und Vereine

Nutzung Schulen Nutzung Vereine
7:30-17:00/17:30 17:00 — 22:00 Uhr und
Wochenende
AlNrage Boda Zl.?:t::?lnfhslzt':::xdsi:e
Fachgespréch Schulen Check der Belegungspline =
Vereinsumfrage Investitionen

Erarbeitung Bedarf

Perspektivgespriche mit
einzelnen Vereinen

Sporthallen // Mehrzweckriume //
AuBensportanlagen

Analyse fiur die Masterplanung

Schulstandorte — Ermittlung Hallenbedarf

SPORTHALLEN // AUSSENSPORTANLAGEN // SONDERSPORTANLAGEN

STUNDEN- ) ZUSATZ-
KONTINGENT GROSSE ANGEBOTE ENTLASTUNG
STUNDENRASTER SPORT// SPORTFLACHE SCHUL- DER HALLEN
ZUGIGKEIT SPEZIFISCH DURCH
Anzahl der moglichen Festlegung des Festlegung der AGs Hallenbad
Sportstunden Stundenkontingents genehmigungsfahigen  Ganztagesangebote -
durch Kuftusministerium GraBemgurch Zusatzangebote Leichtathletikanlagen
Anzah! der Schuler Regierungsprasidium
Grolke der Sportgruppen

BEDARF SCHULEN IST + PROGNOSE*

* z.B. Bevdlkerungsentwicklung, Einfilhrung von Ganztagesschulen
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Zukunftsdialog Sportstatten in Balingen

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026

Baling

Schulstandorte Balingen und Uberblick Ausbau zur Ganztagesschule

Schulstandorte Balingen

. GMS Sichelschule (572 SuS)
. Grundschule Schmiden (155 SuS)
Sprachheilschule Schmiden (110 SuS)
3. Langwiesenschule (83 SuS)
. Lauwasenschule SBBZ-L (55 SuS)
5. Langenfeldschule (314 SuS)
Realschule Balingen (511 SuS)
Gymnasium Balingen (842 SuS)
. GS Frommern (235 SuS)
RS Frommern (353 SuS)
WRS Frommern (173 SuS)
. GS Streichen-Zillhausen (38 SuS)
. Lochenschule (181 SuS)
9. GS Endingen-Erzingen (109 SuS)

Schulstandorte - Aus

. GMS Sichelschule (572 SuS)
. Grundschule Schmiden (155 SuS)
Sprachheilschule Schmiden (110 SuS)
3. Langwiesenschule (83 SuS)
4. Lauwasenschule SBBZ-L (55 SuS)
5. Langenfeldschule (314 SuS)
Realschule Balingen (511 SuS)
Gymnasium Balingen (842 SuS)
. GS Frommern (235 SuS)
RS Frommern (353 SuS)
WRS Frommern (173 SuS)
. GS Streichen-Zillhausen (38 SuS)
. Lochenschule (181 SuS)
. GS Endingen-Erzingen (109 SuS)

Fazit Schulsport

v

ENGSTLATT

16 Turnhate su.mm! .
#,

B Sichet

14 Turl- und Festhalle Osidor! [

1 BIZERBA ARENA [

HESELWANGEN

} 13 Heselwangun Versinshoim

A Langervespbomane [ A i
/ AT Yo Festhatg Stochan 71

Lingenfeldsporthate 0
STREICHEN
aaportnate

(1] 8 Reatschutsportnalla

ZILLHAUSEN ,

pmnnznmuam

DURRWANGEN

2 Turn. unaFesthalie Esens)

120 Kreissporihale

BALINGEN
und Festhale Endingen

fymen

L 8 Tum- 18 Tum- und Festhate Zihausen

10 Tum- und Festhale Erzingen (1 [ p

Y GENERALBAL ARENA

LEGENDE

SJHMRd\wummn | o Sporthallen
N
@ Stendort
ROSIWANGEN Schulsporthalle
@ standont

Schwimmbecken

( standort ohne
Schulnutzung

bau zur Ganztagesschule

OSTDOR

2 Grundschule Schmiden (155 §uS)
Sprachheilschule Schmiden (110 SuS]

+GYM Léingentbid (1.667 S

smeucn*
7 GS Stfeichen-Zillhausen (38 SuS)
ZILLHAUSEN

6 GS + RS + WRS Frommern (779 SuS)

1 GMS Sichelschule(574 SuS)

GS Endingen- Erzingen (109 SuS)|

ERZINGEN

8 Hauptstandort Lochenschule (181 SuS)

DURRWANGEN
AuBenstelle Lochenschule

LEGENDE
WEILSTETTEN @ Schulstandort

ROSSWANGEN @ Standort Schwimmbeckan

Es gibt in Balingen und in den Stadtteilen 10 Schulstandorte: 2 Schulzentren (Langenfeld und Frommern) und

kleinere Standorte (z.B. Zillhausen und Rosswangen (AulRenstelle Lochenschule))

Fast alle Schulen haben Schulturnh

allen am Standort (auler Lauwasenschule und GS Endingen)

Nicht alle Schulen haben ausreichend Hallenkapazitidten am Standort (Frommern, Sichelschule und Standort

Schmiden)

Nicht alle Turnhallen an den Grundschulen sind tagsiiber ausgelastet (z. B Zillhausen, RoRwangen)

Das Schulzentrum Langenfeld (ca. 1.650 Schiiler) kann den Bedarf knapp decken, der

Gymnastikraum an der GS Langenfeld sind nicht uneingeschrankt fiir den Unterricht nutzbar.

Die MEY GENERALBAU ARENA und die Kreissporthalle missen durch die Schulen angefahren werden.
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Zukunftsdialog Sportstatten in Balingen

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026 Balingm

Zufriedenheit mit den Hallen — Ballsport

bt phpLenii Rl naatein k) EEETT— i o 7  — p—
sehr eicht {+2) bis bl uenwichtig (2] ® =
1. Zufriaden heit 2 Sind die Anlagen, die Sie nutzen, passend in Berug auf... 3 Wie bewerten Sie die genn annten Punkte im Hinblick auf die ideale Trainingstitte
Versine Abteilung Fragen mit —die Bgnurg _teithche Qualitt der Qualitt der
Sportangebat _die Grifle  _Mumtttung derSporstitte  Verfigharksit Sparthelige  Creicibakeit  Verfiighorkeit Saberkeit  Mumtatung Oamierefreist  Treffpurit

B Sugent Hanchell KA
Weibtetten

Weilstetten
+1
0

r
Wlihweney,  foma w [ ] a “

Sivingeney  Fuidl

SV Hesehwangen i .
1906 e,
SV RoBwangen Beterspont
1T eV, i
okt 4
Leichtathiatic
166 Balingen 1843
v
e, nerican Foottall +
r
Vailayhal )
156 Balingen bl i
FuballeV.
oV 1906 Endingen e 7
eV
Fulal (]
TS Frommenn- i
i o
Valleyhal (]
Besitenspart (7Y
TV Streichen =\,
Hanctial
T
Hanial
W Wel eV, -
Leichtattietis ]
#
VAl Gstdorfvan
el Leichtattietis 4
1. Zufriedenheit 2. Sind dié Anlagen, die Sie nutzen, passend in Beaug i 3. Wi bewerten Sié die gennannten Punkte im Hinklick 2uf die ideale Trainingstitte
Verein Abteihung Fragen: mit _deBgung  _eitiche Quaititder Quaititder
Sportangebot deGife _Ausstatturg| derSportstatte  Verfigharkeit Sportheldge.  Emeichbarkeit  Verfigharkeit Swberkdt  Awvsstattung Barrierefreiheit Trefipuriat
Hoaqis Ftunde Tanzzart 4+ #
Balingen e .
Ghackeycub
[ 4 0 ]
“EC Ebdren o
kit Gmpat [ [} [ (] [ [} 0 i
Balingen T
FC Zilbausen e V. Turnen 78 (] ) A
HEBIURRE e Renatiftations 4 @ + 4
Balingen e V.
Aikido (FATN) KA + 4 1
Jude-Club
¥
Balingen e\. Karste 1 4+ 4 [}
SV Erdngen eV Tumen +
T
SV Hesehvangen S 0
BGeV.
SV RaBwangen "
freiten:
1047 e . P
tinderterRehabiitatic
T46 Balingen 1848
el
TSV 1806 Endingen
el
TSV Frommem.
Difrrwangen e V.
TV Stréichen e V.
TV Weibstetten €.
VA Odorf van
10Mey.
VHS Bdlingen Gesamiverin
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Zukunftsdialog Sportstatten in Balingen ’

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026

Balingen

Bewertung Hallen (gezeigter Auszug)

Lage und Belegung der Anlage/ Unterhalt Ausstattung
MEY GENERALBAU ARENA Erreichbarkeit genug Platz und Pflege der Anlage
HBW .Ballngen-i- wiindball MEY GENERALBAU
Weilstetten ARENA
15G I.lallngen— Handball MEY GENERALBAU
Weilstetten ARENA
TSG Balingen 1848 e V. Turnen MEY-GENERALEAT
ARENA
TSV 1906 Endingen Fukball IMEY GENERALBAU
e\ ARENA
TV Weilstetten e.V. Handball MEY GENERALEAU
ARENA
Realschulsporthalle
56 I.lalmgen— Handball Realschulsporthalle
Weilstetten
SV Erzingen eV FuBhall Realschulsporthalle 0 0 1] 1}
TSG Balingen 1848 e V. Volleyball Realschulsporthalle
TV Streichen e.V. Handball Realschulsporthalle
TV Weilstetten e.V. Handball Realschulsporthalle +1
Vil Ostdorf
19534‘:‘:0" Handball Realschulsporthalle -1 -1 (1] -1
Lage und Belegung der Anlage/ Unterhalt Ausstattung
Gymnasiumsporthalle Erreichbarkeit genug Platz und Pflege der Anlage
JsG Balingen- andball Gymnasium- ) i 0 0
Weilstetten sporthalle
TSG Balingen 1848 e.V. Behindert=i-/ Sy zseum . k.A. k.A. 0 0
Rehahilitation sporthalle
T5G Balingen 1848 e.v. Volleyball G:;nonr:]s::lr;i
VHS Balingen Gesamtverein G:;:JI:::'Z_

Gymnastikraum Frommern

Gymnastikraum

VHS Balingen Gesamtverein
Frommern
Boogie-Freunde-
g. Tanzsport Gymnastikraum
Balingen e.V. Frommern
Judo-Club tik
! Karate Gymnastikraum
Balingen e.V. Frommern
TSV Frommern- mnastikraum
. Handball & +1 +1 +1 +1
Diirrwangen e.V Frommern
TSV Frommern- i
" fumen Gymnastikraum % 71 G )
Diirrwangen e.V Frommern

Hallen — Anzahl an Trainingseinheiten

Trainingeinheiten der Vereine, die zur Umfrage eingeladen wurden:

630 Stunden/ Woche
510 Stunden/ Woche

- Hallenzeiten in den Hallen im Winterhalbjahr:
- Hallenzeiten in den Hallen im Sommer:

Ballsport mit notwendigen hindernisfreien Fldchen und weniger flchenintensiven Sportarten:

- Trainingseinheiten in Ballsporthallen bei idealer Belegung 370 Stunden/ Woche
(Handball, FuRball, Basketball, Leichtathletik, American Football,...)
— Trainingseinheiten in kleineren Hallen

(Kinderturnen, Tanzen, Turnen, Gesundheitssport, Kampfsport, Breitensport,...)

260 Stunden/ Woche
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Zukunftsdialog Sportstatten in Balingen '

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026 Balingm

Angemeldeter Mehrbedarf im Winterhalbjahr:

- Fufball:

- Leichtathletik:
- Handbhall:

Abteilungen FuRball finf verschiedener Vereine melden Bedarf fir Wintertraining in Hallen
fur dltere Jugendliche, Aktive und AH

Kinder- und Jugendtraining

zusétzliches Training Aktive

Angemeldeter Mehrbedarf Ganzjihrig:

- Handball:

- FuBball:

- American Football:
- Basketball:

- Volleyball:

- Eissport:

- Karate:

- Reha-Sport:
- Turnen:

Fazit Hallensport

Torwarttraining/ Individualgruppen in Kleingruppen und zweites Hallentraining der aktiven
Mannschaft in Ballsporthalle und zusatzliches Training Aktive fir 2 Vereine
Trainingszeiten fir Kinder und Jugendliche in Ballsporthalle

2. Trainingseinheit pro Woche

Zusétzliches Training Herren, fir Minis und U14

2 Trainingseinheiten fir Jugendmannschaften, zweites Training Erwachsene und
zusatzlliches Training fiir die Leistungsstaffel

Off-Ice Training begleitend zum Eistraining

zusatzliches Training, Gewaltpravention und Selbstverteidigung
Zusatzliches Angebot an Reha-Sport und Eltern-Kind- Turnen
70 Kinder auf der Warteliste

1. Hohe Anzahl sanierungsbedirftiger Turnhallen
(die meisten Rickmeldungen der Vereinsbefragung beziehen sich auf den Zustand der Hallen)

2. Deutlicher Mehrbedarf fur Ballsportarten (Umbelegung in Ballsporthallen und Mehrbedarf)

Bedarf der AuRensportarten fir das Wintertraining in Hallen.

4. Mehrbedarf an Hallen fiir Kinderturnen und Gesundheitssport.

Moderne Sportrdume = Differenzierte Sportraume

Feste Geratehalle Bewegungslandschaft Versammlungsraum/ Treffpunrkt

Veranstaltungsraum
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Zukunftsdialog Sportstatten in Balingen -

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026 Balingm

Auswertung Bestandsanalyse — Gebaudebestand

20 stidtische Hallen.
Gebaudebestand.

Hallenbestand aus den letzen 120 Jahren.
Sanierungsbediirftig. Sanierungsstau ca. 40 Mio. Euro.
Viele kleine Hallen. Wenig Ballsporthallen.

Von der Analyse zur Konzeption —

Grundlage zur Weiterentwicklung des Gebaudebestands

Aktueller

Aktueller
Immobilienbestand

Immobilienbestand

@ @ @ Priifung Bedarf und Inssi:::LeI:::tgn
S i cofioy i i Sy Wirtsohaflichkeit Umnutzung
mmmmmm als Entscheidungs- Erweiterung

@ grundlage Abriss

Sanierungsstau ca. 40 Mio. Euro

Neubauten zur Abdeckung I

des zusitzlichen Bedarfs T

geeignetem Standort Neubau
Eﬁ @ ‘ Standortanalyse - Neubau als Ersatzbau
@@ Schule und Vereine Neubau fiir zusitzlichen
Bedarf
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Zukunftsdialog Sportstatten in Balingen

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026

Impuls Beispiel Engstlatt

Sportanlage an der Grundschule - Bestand

»

»

Cof. ht'rcklg_a@

I
ﬁ\  Laufbahn

Sportanlage an der Grundschule — Konzept zur Entwicklung \ \ Berater/

Balingen

Umfang der Anlage:

100m Laufbahn,
Weitsprunggrube,
Multifunktionsplatz - Ballsport,
Boulebahn

Fragestellung:

Was kann ein Konzept der
Entwicklung sein wenn man alle
Wahrnehmungen abgleicht ?

Schulen/
Vereine

A\
6(3 rwaltung| | EXterne

LT L
Beispiel Umstrukiurierung der

Anlage:

Beispiel Anlage Ostdorf L

-

Wahrnehmungsspekirum:

Verwaltung
- Blickwinkel Sanierung und Unterhalt

Nuizer/Verein
- Schulsportangebot Laufen und Weitsprung

Externe Berater
- Funktionszusammenlegung, Muficodierung Sportfléchen
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Zukunftsdialog Sportstéatten in Balingen '

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026 Balingm

Handlungsfelder / Themenstellungen

Sporthalle: Ballportarten, Turnhallen und Sportrdume und Sporthallen im Winterhalbjahr

N N 1

w1

4]

bau tmgfreizeitfreilufth:

Uberdachter Platz/ Freilufthalle

Sportraum Mehrzweckraum/ Kursraum Versammlungsraum/ Treffpunkt
Veranstaltungsraum

Kooperatives Vereinsprojekt von zwei Vereinen

Gallierschmiede

Schulen+
Vereine

B TR A A -

Lo

Ballsporthalle Feste Geratehalle
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Zukunftsdialog Sportstatten in Balingen '

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026 Balingm

Gebaute Beispiele — Best Practice

Sanierung und Erweiterung Mehrzweckhalle Aitrach

Kooperation Schule und Verein — Bewegungsraum Sportquadrat Bietigheim

S N

&
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Zukunftsdialog Sportstéatten in Balingen '

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026 Balingm

Kommune und Verein als Bauherrengemeinschaft — Neubau Rosnensteinhaklle in Heubach

e KOMM E DREIFACHSPORTHALLE |
N
S

=N \ |F 7

Neubau Rosensteinhalle Heubach

-
ngemeinschaft.

Neubau Dreifeldhalle mit Judoka
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Zukunftsdialog Sportstatten in Balingen 5

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026 Balingm

Vereinssport und &éffentliche Anlagen kombiniert — Bad Rotenfels

- Sukzessive Entwicklung von kleinrdumigen Trainingsflachen
im Kontext der Spielfelder und der Nutzungen

- Bausteinprinzip Bauabschnitte
- Partielle Offnung Vereinsgelande fur Offentlichkeit
- Attraktivitat der Anlage im Gesamtkontext
(Gastro, Vereinsleben, Vereinsraume, Aufenthaltsangebot,

Beleuchtung, Nachhaltigkeit)

- Ort der Begegnung und Bewegung

- Multicodierte Frei- bzw. Sportraume
(warum kleine Sportflachen so attraktiv sind / technisches Spiel)

Bad Rotenfels;Gaggenau

Ubersicht Anlage und Bausteine

Virtueller Rundgang: https://www.fvbadrotenfels.de/panorama/gesamt/

BA 3

“Bad Rotenfels, Gaggenau
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Zukunftsdialog Sportstatten in Balingen '

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026 Balingm

Offentliche Multifunktionsflachen

Sportpark Styrum

-8ssen.de/projekte/sportpark-muehiheim-styrim

https://mcarena.de/essingen

https://www.sv-1845.de/
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Zukunftsdialog Sportstétten in Balingen

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026

5. Dialogphase

Fur die Dialogphase wechseln die anwesenden Personen vom Kon-
ferenzraum in das Foyer vor dem grofRen Saal. Nach einer Pause
teilen sich die Teilnehmenden entsprechend ihrer Interessenslage
auf die drei vorbereiteten Dialogtischen auf, um zum einen die Er-
gebnisse der Bestandsanalyse zu reflektieren und zum anderen An-
regungen Hinweise mit Blick auf die Konzeptphase gemeinsam zu
diskutieren. Die drei Dialotgische haben einen thematischen
Schwerpunkt und werden jeweils fachlich begleitet und moderiert.
Die Themenschwerpunkte sind:

- Tisch 1: Hallen, Ballsporthallen
- Tisch 2: AuRensportanlagen
- Tisch 3: Hallen, kleinere Hallen / Sportraume

An drei Thementisch hangen bzw. liegen entsprechende Informatio-
nen und Unterlagen zum jeweiligen Schwerpunkt aus.

Die Teilnehmenden kdnnen wahrend der Dialogphase frei zwischen
den einzelnen Dialogtischen wechseln. Nach ca. 25 min wird durch
die Moderation eine offizielles Wechselangebot gemacht. Nach ei-
ner zweite Dialogphase von ca. 20 min treffen sich die Teilnehmen-
den an Tisch 3, um die zentral diskutierten Themen an den Dialogti-
schen zusammenzufihren.

Einfinden an den Dialogtischen im Foyer
groBBer Saal Tisch 1 — Hallen

Unsere Bitte an Sie: Ballsportarten
Maoglichst gleich grof3e Gruppen zu bilden

P\

Kommen Sie mit uns ins Gesprach

_ _ Anmerkungen Analyse / Fazit &
— 1. Dialogrunde ca. 25 min Ideen / Anregungen neue Wege

— Wechselangebot (Input fr Konzeptphase)
— 2. Dialogrunde ca. 20 min,
zum Einstieg kurze Zusammenfassung
der bisherigen Diskussion

— Zusammenflhrung zentral diskutierter
Anregungen als Gallery Walk

Die im Rahmen der Dialogphase von den Teilnehmenden vorgebrachten Anregungen und Hinweise sind
nachfolgend dargestellt und Dialogtisch tUbergreifend inhaltlich-thematisch sortiert (z.B. von Dialogtisch 1 zu
Dialogtisch 3). Eine fachliche Einordnung der vorgebrachten Anregungen und Hinweise erfolgt mit dem Pro-

tokoll nicht.
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Zukunftsdialog Sportstatten in Balingen

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026

Dialogtisch 1: Hallen — Ballsportarten

Fachliche Begleitung:
Cathrin Dietz

Moderation:
Timo Buff

Anregungen und Hinweise

Kreissporthalle ist eine Top Halle; Problem Harzverbot fir Hand-
ball

Vorteile: Tribline, Parkplatzangebot, Bewirtungsbereich

Eignet sich gut fiir Volleyball und Basketball (einzige Halle mit
Langsspielfeld)

Freitags Hallenzeit fiir FuBballtraining zwei Stunden

Realschulsporthalle hat keine Zuschauertribiine fur Wettkampfe
In Realschulsporthalle fehlen Deckenpaneele

Beleuchtung im Umkleidebereich und Duschen ist schlecht
Idee: Erweiterung Realschulsporthalle durch Anbau fir Triblne
mit neuen Umkleidekabinen in Richtung Tartanbahn

Bisherige Umkleiden kénnten dann zu Multifunktionsréumen
umgebaut werden, z.B. fir Judo (Potenzial auch Matten zu la-
gern)

Erreichbarkeit / Zufahrt und Nachbarschaft (Wohnumfeld) am
Langenfeld-Campus werden fur Erweiterungen / Erganzungen
der Sportanlagen kritisch eingeordnet (Situation ist sind bereits
im Bestand problematisch)

Boden und Dach der Sporthalle in Frommern sind in wirklich
schlechtem Zustand

Halle in Frommern ist zwar keine GroRRsporthalle, aber grof3 ge-
nug fur FuRball- und Handballtraining

Halle in Streichen ist geeignet fur Handballtraining und kleinere
Trainingseinheiten FulRball

In der Winterzeit drangt Ful3ball in die Hallen; Fokus liegt hier
aber auf dem Jugendbereich, da die Jugendlichen im Winter Tur-
niere spielen

Engpass im Winter wird durch neue Trend-/Wettkampfsportarten
wie z.B. Futsal noch verstarkt

Hallensportarten haben haufig im Winter, wenn die Fu3baller in
die Hallen driicken, Ihre Wettkampfhochphase und sind auf ,ihre'
Trainingszeiten angewiesen (Engpass im Winter stellt entspre-
chend ein ,doppeltes* Problem dar)

Ballsporthallen

Anforderungen an Trainingszeiten/-einheiten sind in den letzten Jahren gestiegen, mehr Training als fri-
her durch differenzierte Trainingseinheiten: Technik, Koordination/ Taktik, Kraft/ Ausdauer

Freilufthallen kdnnten intelligente Losungen sein, um den Druck im Winter auf die Hallen abzumildern
Kunstrasenplétze mit Flutlicht fur FuZball kénnten ebenso zur Entlastung der Hallen in der Winterzeit bei-

tragen

Auch kleinere Kunstrasenplatze kénnten hier ein Beitrag leisten (besser als Rasenplatz)
Infrastruktur bei Kunstrasenplatze mitdenken; kleine Umkleiden mit Toiletten; es braucht keine Duschen
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Zukunftsdialog Sportstatten in Balingen

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026

- Sport-Cluster bilden, um die bestehenden Sportstatten effizient
zu nutzen (z.B. Handball, FuRball Kampfsport etc.)

- Sporthallen sind auch Treffpunkte

- Sport treiben, bedeutet in der Regel mit anderen zusammenzu-
kommen

- Aspekt sollte starker thematisierten / gefordert werden (gezielte
Angebote machen; z.B. Feiern von Kindergeburtstagen)

- Erreichbarkeit der Standorte mit dem OV wird kritisch gesehen /
ist eher schwierig

- Spielgemeinschaften sind es gewohnt zum Training an einen an-
deren Standort zu fahren

- In der Regel werden Fahrgemeinschaften gebildet

Themenspeicher

- Bei Neubauten von Hallen, sollte diese gleichermal3en effizient
zu erstellen und zu sanieren sein (,Musterhallen)

- Bei Sanierung von Hallen auch energetische Aspekte im Blick
haben / mitdenken, z.B. Energieerzeugung durch PV-Anlagen

Hallen Bestand

OSTDORF

1 BRI ARENA [

HESELWANGEN

SPORTHALLE Swndort Spornale

@ ausSENSPORTANLAGE 3Fad Hilla
2-Faid Mol
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hiner 23 1-Fuid Halle
Furhiarsgebiaue

Seite 32



Zukunftsdialog Sportstétten in Balingen ,

Protokoll Vereinsworkshop am 22.04.2026 Balingen

Dialogtisch 2: AuRensportanlagen

Fachliche Begleitung:
Simon Gross

Moderation:
Elias Evirgen

Anregungen und Hinweise

- Grof3teil der Analyse passt zur Ist—Situation =i
W{hﬂ\ﬂgm
- Nutzungskonflikte zwischen den Sportarten FuR3ball und American { =]
Football (Rasen ,leidet"); Kunstrasen kdnnte hier eine Losung
sein Retlungsitg e
dadraeclhu’s

- Sportplatz in Endingen ist der beste Platz, hat aber kein Flutlicht p—

- Umstrukturierung der FuRRballplatze der SG Endingen — Erzingen- Keitiorn R LikeE Bk
RoRwangen zu einem Hauptplatz/-spielort mit Flutlicht und Um- for St S ’:\(ﬁ”
wandlung bestehender weiterer Rasenplatze zu mehreren / klei- ' =
neren Kunstrasenplatzen ist vorstellbar 7;,&;;,;% -

Hleln o seiafien

- Fur die sportliche Perspektive (bei Aufstieg) der TSG Balingen P et
FuR3ball misste die vorhandene Infrastruktur angepasst / ausge- Hidousgstingice ia
baut werden, um die Ligaanforderungen zu erfillen P e S m:m‘

- Notwendigkeit Rettungswege stellt Limit fir Anzahl Besucher:in- lomistimisie |
nen dar

- Licht und Technik limitiert Sport im Winter = : - E——
Flutlicht ist wichtig flr den Training- und Spielbetrieb I AuBens |

- Kunstrasenplatz ist fir den Sportbetrieb wichtig, gerade bei el
schlechtem Wetter

Prefeted e

- Etablieren einer kompakten Campusstruktur mit Sportstéatten in- f:",{;j‘;f‘jf&* |
klusive Angebot fir Essensausgabe / Mensa fir verschiedene
Sportarten ist vorstellbar 773 Recfo

Pt pber bty

- Volleyballfeld am Wasser ware tolles / wiinschenswertes Angebot Thtlicts
(andere Atmosphére als um Schulcampus) o

- Problematik offentliche Nutzung und Spielbetrieb ist zu I6sen b |

P by Kot Spmgenpoify |

(u.a. Einzaunung, Platzbelegung)

Flethcht widtiy,
feo Trainirg i Sppie fi
ries

Va‘yw aw Whiser
Lase winslengiot
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Dialogtisch 3: Hallen — Kleinere Hallen / Sportraume

Fachliche Begleitung:
Ina Walden

Moderation:
Moritz Wetzel

Anregungen und Hinweise

- Gymnastikhalle in Frommern ist tolle RAumlichkeit
- Gymnastikangebote in Frommern konkurrieren um Hallenzeiten
mit VHS-Kursen

- Eberthalle ist als Sportstatte fir kleinere Gruppen geeignet (z.B.
Kampfsport)

- Nicht immer bzw. in nicht jedem Ort braucht es eine gro3e Fest- o -

halle fr Veranstaltungen; oft gentigen kleinere Hallen / Rauman-
gebote Bt

- Endinger Sporthalle ist bereits barrierefrei; ggf. Kooperation mit
TSV Endingen
- Endingen hat weniger stark ausgeprégten Festhallenbetrieb

- Narren benétigen ausreichend Platz zur Vorbereitung des
Brauchtumsabend (Tanz mit Hebefiguren)
- Ggf. genugt hierfur auch ein Gymnastikraum

- Musikvereine benotigen eine fest zugeordnete Halle zur Lage-

9 v
rung der Instrumente yvk[mqgrgﬂﬁa%
) ——

- Hallen/ Raume werden bereits mit anderen Gruppen geteilt ,

- Kleinere Hallen / Gymnastikrdume bieten Chance, die gro3en
Sporthallen fiir Ballsport freizumachen; schaffen weiterer klei-

o i wd

nere Raumangebote o
- Karate, Yoga, Judo etc. kann in kleinere Hallen / Sportraumen -

trainiert werden -
- Wunsch nach eignen Dojos / TrainingsrAumen, wo die auch Mat-

ten gelagert, im Idealfall liegen bleiben kénnen
- Spezialisierung der Hallen anstreben, um Synergien zu schaffen
- Mehrwert fur einzelne Akteure als Schlissel, auch fur die ande-

ren Stadtteile
- Endingen — Erzingen im Biindel sehen T TS ‘

- In Schmieden, Ostdorf und Engstlatt gibt es aktuell noch keine
Kooperationen zwischen den Vereinen

- In Ostdorf gibt es lediglich Kooperation mit dem Handballverein
aus Geislingen

- Sorge, dass bei Vereinskooperationen sich weniger Aktive und Ehrenamtliche sich fir das Vereinsle-
ben engagieren

- Neue Wege / Kooperationen erfordern auch neues Denken, um gute wie auch Balingen spezifische
Lésungen zu entwickeln (keine Barrieren im Kopf)
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- Mit Blick auf die Jugend ist es wichtig, zur Erreichbarkeit mogli-
cher Cluster die Radwegeanbindung mitzudenken

- Fir Kinder sollte es in den Ortschaften tber das Angebot FulZball
hinaus weitere Sportangebote geben

- Eltern-Kind-Turnen als gemeinschaftliche Sportangebote im Ort
erhalten / sichern

Hallen Bestand

=thalis Cisicort
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o 17 T urd Faisthalie Sidichen |

HESELWANGEN

s el
BALINGEI

18 Tum-und Fesmaile Tihausen ||

i Fosthalic b

ENDINGEN

DORRWANGEN

11 Time ] Fasttila Fromamaem
121 Gt Fommen -

“ Tamulls vl

”sm ANGEMN
WEILSTETTEN

SPORTHALLE ! Sandart Sporholia
@ AUSSENSPORTANLAGE T %Fsid Habe
7Fikl Halio
1.Fiid Hatn

vieiner gl 1-Feld Hake
Flrkiomsg e

Seite 35



Zukunftsdialog Sportstatten in Balingen ,
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6. Ausblick — Weiteres Vorgehen

Nach der Zusammenfihrung der Dialogphase gibt die Moderation einen Ausblick auf das weitere Vorgehen.
Zunéachst werden die Anregungen und Hinweise aus der heutigen Vereinswerkstatt fachlich eingeordnet und
die gewonnen Erkenntnisse mit dem Sportforum in der Mai-Sitzung reflektiert. Im n&chsten Schritt sollen
erste konzeptionelle Uberlegungen entwickelt werden. Hierzu wird die Verwaltung im Rahmen einer
Perspektivwerkstatt noch vor der Sommerpause erste Ideenskizzen erarbeiten, die im Anschluss
sportfachlich aufgearbeitet und im Austausch mit der Politik und dem Sportforum im Dialog weiterentwickelt
werden. Im Rahmen der im Herbst 2026 geplanten Generationenwerkstatt sollen die bis dahin erarbeiteten
Losungsanssatze offentlich riickgekoppelt werden.

Zum Abschluss der Vereinswerkstatt bedankt sich p—
Oberbirgermeister Dirk Abel bei allen Teilnehmenden fur den g
konstruktiven Austausch und die eingebrachten Ideen vor allem mit
Blick auf die Konzeptionsphase. Dabei greift er nochmals den
vorgebrachten Ansatz auf, bei der Sportstattenentwicklung das
Bilden von Clustern zu verfolgen. Er beschlief3t den aus seiner Sicht
gelungenen Abend und winscht allen einen guten Nachhauseweg.

Die Moderattion bitte die Teilnhemenden beim Gehen um ein = — = =
Stimmungsbild zur Frage: S Stinmungsbid

.Wie zufrieden sind Sie mit dem heute diskutierten Arbeistsstand? Wie zufrieden sind Sie mildﬂnm

Sind wir auf dem richtigen Weg?* diskubieden Arbelsstond @
(Skala von einem Stern = ,gar nicht zufrieden” bis zu funf Sternen = Sind wir auf demn nchh;gen Nege

~sehr zufrieden®)

\
l 1 ‘ 27|53 | 4 ‘ 5. ||
et vt B, indieramode ‘;. .

Stuttgart, Mai 2026
Burogemeinschaft Sippel | Buff, Netzwerk fiir Planung und Kommunikation

Seite 36



	Überblick
	1. Begrüßung und Einführung
	2. Überblick Prozessstruktur
	3. Impuls / Denkanstoß
	3.1 Veränderungen im Sport- und Vereinswesen
	3.2 Inklusion im Sportverein und durch Sport

	4. Überblick Bestands- und Bedarfserhebung
	Vorgehen und Ziel der Untersuchung
	Interessen unterschiedlicher Akteure
	Ergebnisse Vereinsbefragung – Fazit Allgemein
	Zufriedenheit mit dem Sportangebot – Außenanlagen
	Zufriedenheit mit dem Sportangebot – Außenanlagen je Standort
	Fazit Aussensportanlagen
	Bedarfsermittlung Nutzer – Schulen und Vereine
	Schulstandorte – Ermittlung Hallenbedarf Schulstandorte Balingen und Überblick Ausbau zur Ganztagesschule
	Fazit Schulsport
	Zufriedenheit mit den Hallen – Ballsport
	Zufriedenheit mit den Hallen – Sport ohne Bewegungsflächen nach DIN
	Bewertung Hallen (gezeigter Auszug)
	Hallen – Anzahl an Trainingseinheiten
	Fazit Hallensport
	Moderne Sporträume = Differenzierte Sporträume
	Auswertung Bestandsanalyse – Gebäudebestand
	Von der Analyse zur Konzeption –
	Grundlage zur Weiterentwicklung des Gebäudebestands
	Impuls Beispiel Engstlatt
	Handlungsfelder / Themenstellungen
	Gebaute Beispiele – Best Practice

	5. Dialogphase
	Dialogtisch 1: Hallen – Ballsportarten
	Dialogtisch 2: Außensportanlagen
	Dialogtisch 3: Hallen – Kleinere Hallen / Sporträume

	6. Ausblick – Weiteres Vorgehen

